
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 24 (1898)

Heft: 35

Artikel: Situationsbericht

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-434595

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-434595
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Situationsbcricfyt. 40<^ ¦

te Diesmalige îïeoifto fielet im Reidjen Oer ïïïosfitos,
benn Die (ßreigniffe in ber beißen <5oue fiub es, bie
ber IDelt Ijeifi madjen. Dort fjolt man fid; bas
gelbe lieber ober bie (Selb* uttb (Sauenfudji, roenn
mau hâmlicf) alles jum CEeufel gelten ftebt, ir>as

man oor 3abl"bltnbei-ten mit Ceufelsgetpalf geftobleit
unb feitljer mit teufiifctjer (Sraufamfeit behauptet
Ijat. 3" £uropa ift mau in roeitfdjauenben Kreifen

cor bor Cubtrigsfranfbeit beforgt. Hüfjlanö leibet oben an IDoIfs=
bunger unb unten an ©feptjaittiafts, roogegen ber fraufe ZTiaun,

nadjbem er bem £ bbem pafdja, beut Sieger cou Cbeffalien, auf
gut türfifd? einen £felstritt oerabreidjt, ftd? rüftet, ben (Srofttjerrn

roas befauntlid? oiel (Selb foftet. Zlîan
nid?t bat, fo nimmt maus. Bismard
I?at einer gobent Kabinetsorbre folgen
bte ibm bamals iu bie fjanb gearbeitet
ber alle Cage gefunber roerben foll,

fiub jur Heoifion bereit, ein feltfames Trio. 2lber aud? bann, roenn
ber pontifex maximus mit feinem non possumus 511 £nbe tft, roirb
bie lïïalaria nietjt aus bett pontinifdjen Sümpfen roeid?en, beim an
allem ift ber papft aud? nid?t fdjulb, fonbern an fetjr oielem bie

3taltanifftmi felber, namentlidj au ber cloaca maxima, bte ba im
^tnanjminifterium baust. <

3" Spanten, too ber IDeyler roeilt, rotrbs alleroeil fpauifdjer,
barum roarneu roir unfere Cefer oor Huubreifebilleten baljiu. Hub
bod? werben toir beim Hamen bes 2lbmirals 2luguftiu oou ZITanila

an ein luftiges IDienerltebletn erinnert:
(D bu lieber 2luguftin,
2lHes ift bin,
Uod ift roeg, Stod tft trog,
2luguftin felbft im Dred;
© bu lieber 21uquftin,
21 lies ift bin.

oon potsbam 511 empfangen,
l?ats ja, uub roenn maus
gebt biesmal nidjt mit, ber
müffen. 21ud? bie £ ttgeuie,
unb ber alte fjerr iu Horn,

ilnb bod? baben bie IDiencr bamals itjren geliebten Stabt*
mitfifauten gludlid? bjerausgesogen, als er iu angeheitertem <5nftaub
iu ein fd?Iedjtoertoal?rtes 3aud)dodt geraten toar unb in beu 2leng=
ften feines fjersens bas fdjöne Cteblein gebidjtet batte; aber bie
Spanier toirb man nidjt fo Ieidjt fierausjiebeu, außer roenn bie

5raii3ofen fo albern roären, bie pfü^e mit ^ünfliberu aussufülleu.
23ei biefer f^itjc ift alles möglidj.

(Sefdjeiter roäre es oielleidjt bas ift fo eine redjte Hebeb
fpalteribee bie ^rattjofett oerfauften ibr (Tayeune mit allem, roas
brum uub brau ift, an bie Dereiuigten Staaten, fo roürben fie ben

Dreyfus unb bie Ceufelsiufel mit einauber los.

2lus ber Kinberftube an ber untern Donau leiben fie natürlidj

an ZITafern uub Höteln unb fjalsfranfbeiten, gegen bie mau
isläubifd? ZlToos oon ber Zïeiva bejie^t. Dort an ber Heroa l?at

mau überhaupt oiel 3U beforgen, benu toenn es mit ber öfterretd?i=
fd?en <5erbrödelung oortoärts gebt unb roenn mit Sd?roeben unb
Horroegeu, bie roie bie fiamefifdjen ötoilliitge als iTiißgeburt leben,
eine 2lmputation follte oorgenommen erben, fo roerben Hufjlanbs
breite 23äreuta^eu geroifj bilfreid? sur fjanb fein, obfdjon basfelbe
aud? im Ijeißeu 2lbeffyuieu roegen plöftlid? entbedter Konfeffions-
äl?nlid?feit alle fjäube coli 511 ttjun bat. O saneta complicitas!
£s ift nun blos bie 5rage, roeuu alle Dölfer fid; auf Koften anberer
oergröf3ern, ob roir Sdjroeiser nidjt audj nadj berühmten Zïïufterit
einige Kompagnien JTHffionsfcrjarffdjüften 511m fjänbelfudjen nad?
Tbina ober bem Subau fd?iden foüen, bamit toir unfere flotte, bie

fid? nad? ben allerneuefteu uub juoerläffigen Haefjricrjren ebenfalls
feben laifcn barf, mit (Srobgefctjüt-j fönnen nadjrüden laffen : ¦

2lUe Cag unb alle Stunb
Kanoniere fein gfunb,
<§roei IDaabtläuber piecen
Sein trefflidj sum Sdjießen

Sommcrfrifcfyltcfye 5ar^cnftu^icn-
fjeutjutage, roo bte Künftler
Diolette 23äüme malen,
(Srüne Sterne, braune IDolfen,
Duufelblaue Sonnenftrableu,

3ft's gewiß nidjt mebr als billig,
Daß nun audj bte anbern Zïïenfdjen
3bren Jarbenftnn befunöen
So au Sdjuben unb an fjenbfdjen".

päbagogen uttb pbilifter
Sd?orttfteinfeger unö îïïtntjtèr
Unb bie IDadjter unf'rer Hube
(Tragen meiftens f djtoarje Sd?ul?e.

flotte reid?e Cebemäuuer,
(Sitte IDein= unb ÎÏÏâbd?eu=Keuner,
Die ftatt Had?ts bei «Tage ruben,
(Seijen meift iu gelben Schüben.

Unb beu 23atffifd?leiu, ben fußen.
V'Cü red>t netten flehten rfüjjert,
Diefen ift getoiß nur Dienlich,

£ine .^ußbefleibung grün Ii d?.

(Sroße 5ü{$e fiub febr baßltd?
Hub bei Damen einfadj gräßlich ;

(Tragt b'rum toeifee Sdntbe immer,
Denn im Staub fiebt man fte nimmer.

IDas fid? für beu Sacfftfdj fdjicfet,
IDas beu jungen Dauby fdjmüder,
«Cdßt ben Stauflrumpf febr gelaffen,
Dem nur rote Sd?ulje paffen.

2lurebe bes rex regium an ben Sultan beim (Einzug,

in 3eru[aIem'
Die füßelte A:rudjt ber C-rbe uttb bas größte ©lürlt ber Srijroadjen im

C-lenbe ift es, einen freunb ju uefttjen. SallutH aleikum! Sei gegrüßt,
Stern bes fjtmutelB! drtj iiiit Dein freunb, Dein ßrnber, inj roerbr mia)

aufopfern für Didj uub Dir in allem Vergangenen, ©egenraärtigen nnb 3u-

kitttftigen treu jur Seite fteljru. iWetit Krtrlj fri Dein tiririj nub Dein -tjarem
fei mein flaretn. l3ri mir follft Du Srijuii futbnt uor letblitijen nnb geilf-
linjen ©efaljren. © Ijell lenrijtenbe, alles cntnirmrnbc unb ergnirkeube Sonne
bes ^Morgenlanbes, Solju ^ïtuljamebs, mein jartlirljrs Äuge roarljt über Dir.
Sa) bin ber Berntrhter uttb îDertilger all' Deiner i:rtitbc nnb biefe meine

Sorgfalt roirb iljre frnrijte tragen. Allah il Allah; abrr irij aurij, uerftanben!
sxsi@>ärt>

§ur Canbtaasuiabl in preuijen.
Schlimm ift's, bett fjanbelspact 51t loben,

Unö ITitquel fabeln, ift uctfetjlt.
Dod? tnill mau feinen lltttt erproben,

ÎTÎuy laut matt fagen, men mau wäl?lt.
(Ein rjeiittlidjer SojtalbemoFrat.

tteben ttnb geliebt ju meibctt,

3ft bas gröge (Slücf auf (Erben. V i c t o r i a.

lltacfler, IDiufelaboofateu,
Spitzel unb anbere (Teufelsbraten
Trügen am beften unb treffenbften
Sdjube à la TI?amäleon.

fdjon

lüenn mir Spanter tjeute minfeln roegen oerlorenen reidjen jnfdn,
3ft es begreifïtdj, natürlidj ; aber bte Kadje muß meljr als fodjen,

Da man roill ftefjlett Kolumbus' Knodjett, roas ja sum ijlitdjen oerfü^rlid;.

Diefe fo Ijeiltge, reine llfdje füllte bie roeite fpanifdje CEafdje,

Seiber bte tjeute fo leere; als er 21merifa fd?lau entbeefte,

21bel uub Sdftrunbel ben rjonig Iccfte über bie Wellen ber llleere.

(Etnftetts bie Sonne roar nie geroid?en fpanifdjem Keidje nadj allen Stridjen,
Das ba 311m ^errfdjeu erforen; Spanten lernte mit Stieren fedjteu,

paefte bie Ket5er, bie einig fd?led?ten, ließ fie fdjön brennen unb fdjmorett.

(Eroigltd? bleibt es 3um (Eeufelljolen, roirb uns ber Ijeiltge £etb gcftoljlett,

(Erotg 3um (grämen uub Sdjämen. ^olet eudj Kuba, bie Philippinen,
lüollen mit meljr nod? gerne bienett, aber 3lJ" follt iljr nidjt neljmenl

2lus ben neueften 2lhtenftücfen.
Ztadjbem id? ben (Befangenen r>ier3cfjn age lang genau beobadjtet fjabe,

^alte idj ihn für gans unfdjulbtg.
Sujet, (Sefangcnroärter.

21itf obiges gettgnis tjin ift (Efterrjasy fofort freijulaffen.

Bertttlus, Unterfttdjuugsridjter.

(Db man's brate ober fiebe:
Der neue ^rtebe
CEönt nadj bem alten £iebe.

s>^<^ ^ituationsbericht.
ie diesiiralige Nevisto steht im Zeichen der Moskitos,

dcnn die Ereignisse in der heißen Zoire sind es, die
dcr lvelt heiß inachen. Dort holt man sich das
gelbe Fieber oder die Gelb- nnd Gallensncht, wenn
man nämlich alles nnn Tcnfcl gehen sieht, was
man vor Jahrhunderten mit Tenfelsgewalt gcstohlcn
nnd seither mit teuflischer Grausamkeit behauptet
hat. In Lnropa ist man in weitschauenden Rrcisen

vor dcr Lndwigskrankheit besorgt. Urißland lcidct oben an
Wolfshunger nnd unten an Elephantiasis, wogegen der kranke Mann,
nachdem er dem Edhem Sascha, dein Sieger von Thessalien, anf
gut türkisch einen Eselstritt verabreicht, sich rüstet, den Großherrn

was bekanntlich viel Geld kostet. Man
nicht hat, so nimmt mans. Bismarck
hat einer höhern Rabinetsordre folgen
die ihm damals in die Hand gearbeitet
der alle Tage gesunder werden soll,

sind znr Revision bereit, ein seltsames Trio. Aber anch dann, wenn
der pontitex maxirnus mit seinem non possurnus zn Ende ist, wird
die Malaria nicht ans den pontinischen Sümpfen weichen, denn an
allein ist der Papst auch nicht schuld, sondern an sehr vielem die

Italianissimi selber, namentlich an der cloaca maxims, die da im
Finanzministerium haust. <

In Spanien, wo der lvevler weilt, wirds alleweil spanischer,
darum warnen wir unsere Leser vor Rundreisebilleten dahin. Und
doch werden wir beim Namen des Admirals Angnstin von Manila
an ein lustiges lvienerliedlein erinnert:

G dn lieber Angnstin,
Alles ist hin,
Rock ist weg, Stock ist weg,
Angnstin selbst im Dreck;
G dn lieber Auqustin,
Alles ist hin.

von Potsdam zu einpfangcn,
hats ja, und wenn maus
geht diesmal nicht mit, der
müsse». Auch die Eilgenie,
und der alte Herr in Rom,

Und doch haben die wiener damals ihren geliebten Stadt-
mnsikanten glücklich herausgezogen, als er in angeheitertem Znstand
in ein schlechtverwahrtes Jaucheloch geraten war und in den Aengsten

seines Herzens das schöne Liedlein gedichtet hatte; aber die
Spanier wird man nicht so leicht herausziehen, außer wenn die
Franzosen so albern wären, die Pfütze mit Fünflibern auszufüllen.
Bei dieser Hitze ist alles möglich.

Gescheiter wäre es vielleicht das ist so eine rechte
Nebelspalteridee die Franzosen verkauften ihr Tavenne mit allem, was
drum und dran ist, an die vereinigten Staaten, so würden sie den

Dreyfus nnd die Tenfelsinsel mit einander los.

Ans der Rinderstnbe an der untern Donau leiden sie natürlich

an Masern nnd Röteln und Halskrankheiten, gegen die man
isländisch Moos von der Newa bezieht. Dort an der Newa hat
man überhaupt viel zu besorgen, denn wenn es mit der österreichischen

Zcrbröckelung vorwärts geht und wenn mit Schweden und
Norwegen, die wie die siamesischen Zwillinge als Mißgeburt leben,
einc Amputation sollte vorgenommen werden, so werden Nußlands
breite Bärentatzen gewiß hilfreich zur Hand sein, obschon dasselbe
anch im heißen Abessynien wegen plötzlich entdeckter Ronfessions-
ähnlichkeit alle Hände voll zu thnn hat. O sAncrs, complicités!
Ls ist nun blos die Frage, wenn alle Völker sich auf Rosten anderer
vergrößern, ob wir Schweizer nicht auch nach berühmten Mustern
einige Rompagnien Missionsscharfschützen znm Händelsuchen nach

Thina oder dem Sudan schicken sollen, damit wir unsere Flotte, die

sich nach den allerneuesten nnd zuverlässigen Nachrichten ebenfalls
schen lassen darf, mit Grobgeschütz können nachrücken lassen :

Alle Tag und alle Stund
Kanoniere sein gsund,

Zwei lvaadtländer piecen
Sein trefflich zum Schießen

^ommerfrischliche Farbenstudien.
Heutzutage, wo die Künstler
violette Bäninc inciicii,
Grüne Sterne, braune lvolkcn,
Dunkelblaue Sonnenstrahlen,

Ist's gewiß nicht mehr als billig,
Daß nnn auch die andern Menschen

Ihren Farbensinn beknndcn
So an Schuhen und an Hendschcn

Pädagogen nnd Philister
Schornstcinseger und Minister
Und die lvächter nns'rer Ruhe
Tragen meistens fchwarzc Schuhe.

Fiottc rcichc Lebemänner,
Gute Wein- und Mädchen-Renner,
Die statt Nachts bei Tage ruhen,
Gehen meist in gelben Scbuhen.

Und den Backfischiein, den süßen,

Mit recht netten kieincn Füßen.
Diesen ist gewiß nur dienlich
Line Fußbekleidung grünlich.

Große Füße sind sehr häßlich
Und bei Damen einfach gräßlich;
Tragt d'rnm weiße Schuhe immer,
Denn im Staub sieht man sie nimincr.

lvas sich für den Backfisch schicket,

lvas den jungen Dandv schmücket,

Läßt den Blanstrninps sehr gelassen,
Dem nnr rote Schuhe passen.

Allrede des rex rectum an den Sultan beim Einzug
in Jerusalem.

Oie füfzeste Frucht der Erde und dns grösste Glück der Achwachen im

Elende ill es, einen Freund zu besitzen, ^nliuin nisiknm! Sei gegrülzt,
Stern des Mmmels! Tch liiu Dein Freund, Dein iZruder, ich werde mich

aufopfern für Dich uud Dir in allem Vergangeneu, Gegenwärtigen uud Zu-

künftigen treu zur Seite flehen. Kein Ileich fei Dein ìîeich und Dein Harem
sei mein Harem, ài mir sollst Ou Schuh finden vor leiblichen »nd geist-

lichen Gefahren. G hell leuchtende, alles rrmärmrudc und erguickende Sonne
des Morgenlandes, Sohn Muhameds, mein zärtliches Äuge wacht über vir.
Tch kin der Zermchter uud Vertilger all' Deiner Feinde und diese meine

Sorgsalt wird ihre Früchte tragen. .^lk,k ii .V>K,i>. aber ich auch, verstanden!

sxsxZ><s

Jur Landtagswahl in Preußen.
Schlimm ist's, den Handelspact zu loben,

Und lNiauel tadeln, ist verfehlt.
Doch will man seinen INnt erproben,

Muß laut man sagen, wen man wählt.
Tin heimlicher Sozialdemokrat.

Lieben und geliebt zu wcidcn,

Ist das große Glück auf Lrden. V i e t o r i ii.

Macklcr, Winkeladvokaten,
Spitzel und andere Teufelsbraten
Trügeii ain besten nnd treffendsten
Schuhe à la Chamäleon.

schon

lvenn wir Spanier heute winseln wegen verlorenen reichen Inseln,

Ist es begreiflich, natürlich; aber die Rache muß mehr als kochen,

Da man will stehlen Kolumbus' Knochen, was ja zum Fluchen verführlich.

Diese so heilige, reine Asche füllte die weite spanische Tasche,

Leider die heute so leere; als er Amerika schlau entdeckte,

Adel und Schwindel den Honig leckte über die Wellen der Meere.

Einstens die Sonne war nie gewichen spanischem Reiche nach allen Strichen,

Das da zum Herrschen erkoren; Spanien lernte mit Stieren fechten,

packte die Ketzer, die ewig schlechten, ließ sie schön brennen und schmoren.

Ewiglich bleibt es zum Tcufelholen, wird uus der heilige Leib gestohlen,

Lwig zum Gränien und Schämen. Holet ench Kuba, die Philippinen,
wollen Niit mehr noch gerne dienen, aber Ihn sollt ihr nicht nehmen I

Aus den neuesten Aktenstücken.
Nachdem ich den Gefangenen vierzehn Tage lang genau beobachtet habe,

halte ich ihn für ganz unschuldig.
Sujet, Gefangenwärter.

Auf obiges Zeugnis hin ist Lsterhazy sofort freizulassen.

Bcrtn lus, Untersuchungsrichter.

Gb man's brate oder siede:

Der neue Friede
Tönt nach dem alten kiede.
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